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Beilage zu Nr . 10 Karlsruher Zeitung
Sonntag , 12 . Januar 18S1 .

47 . (6)2 . Rr . 1696 Karlsruhe

für den Nieder- und Mittelrhcin.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15. November an fahren die Schiffe

VS» Mannheim tätlich 2 Udr Nachmittags rach LNainz ,
von Mainz nach Köln - Düsseldorf täglich 7 ' /, Uhr Morgens,
lcdcn Dienstag , Dcnacrstag uno Samstag nach Rotterdam , in d
Dienstag Samstag zum Anschluß an die englischen Boote nach London .

Nähere Auskunft bei Vielseitiger Erpevition,
Karlsruhe, den Ist Nov . mder 1850

Großh. bad. Post- und Eisenbahnamt.
v , Klcudgen . väi , Dam dach er

46 . (6)2. Mann » etm uno H a o r e .

Die Hoffnung
— befördert auch im Winter mit Poftfchiffen _nach

Die Vorzüge dieser Linie sind bskanut ,
Neberfahrtsverträge zu den billigste» Preise » bei mir ,

agenten und Agenten, in NlarVtzruhe bei V . "BveVeseVd .
Mannheim und Havre, im Dezember 1850.

I . M .

meinen General -

45 . ( 10)2.
- Goldene
Medaille

1845

BrustreizKrnnkheiten -Silberne '
Medaille

1848

Mm dieBrustkrankheiten, als Schnupfen, Husten , Katarrh , Engbrüstigkeit ,/ Keuchhusten,Heiserkeit , gänzlich zu peilen , gibt es nichts Wirksameres und!^ Besseres als die ?Lte pecwrs >e von George, ÄpsthekerzuEpinal (Vogesen ) .— Diese Husten -Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten _Deutschlands, in Augsburg beiHH . Redlingcr u .Komp ., in Frankfurt a. M . bciHrn . Konditor Sch » tt .inMannheim bei Hrn . K . T H ra nn er, in Karlsruhe bci -Hrn . I . Vc -teu , Kunsthändler, Herrenstr. Nr . 23
157. (2)2. Gmünd .

^Kaufs - Anerbieten von einer
Bijouterie - Fabrik .

Am Montag , den 27. Januar d. I . ,
Vormittags w Uhr ,

verkauft die Unterzeichnete Stelle im öffentlichen
Ausstreichc zum letzten Mal :

1 ) ein in hiesiger Stadt gelegenes zweistöckiges
Gebäude, ganz solid gebaut, worin eine ge-
räumigeWohnung, mehrcrcGelaffe, zu jedem
Fabrikgeschäfte tauglich , namentlich auch
Schmelzofen und Feueressen sich befinden ;

2) die in diesem Gebäude angebrachten2 Präg «
Maschinen, 2 Fallhämmcr, 2 Durchstoße ;

3) die daselbst vorhandenen weiteren Zuge-
hörungen, als : eine eiserne Drehbank, eine
Blechwalze, einige hundert Pfaffenunv Stan¬
zen zu den verschiedenartigsten Bijouterie -
waaren , so wie verschiedene andere Werk -
zeuge , und

4) der bei dem Gebäude sich befindende schöne
GraS- und Baumgarten .

Auf das Ganze ist vorläufig nur die geringe
Summe von 780 » fl. geboten .

Dieses Etablissement wurde seit ca . 2 Jahren
zur Aushilfe der hiesigen einzelnen Gold- und Sil¬
berarbeiter benützt , und eignet sich vorzüglich zumBetriebe eines größeren Bijouteriefabrik - Geschä'f-
tes . Ein solches Geschäft kann von dem Käufer
ohne besondern Aufwand sogleich begonnen wer¬
den , da alle Erfordernissereichlich vorhanden sind.

Die hiesige Stadt ist , wie jedem erfahrenen Ge¬
schäftsmannebekannt ist , zu einem derartigen Ge¬
schäftsbetriebe sehr geeignet , wie denn schon einige
andere derartige Geschäfte mit glänzendem Erfolg
Pier betriebenwerden . Es ist also mit Bestimmtheit
vorauszusehen, daß ein erfahrener, thätiger Mann
auf diesem Etablissement ein reichliches Aus¬
kommen findet .

Es werden nun Kaufliebhaber zu besagter Zeit
in fragliches Gebäude zu dieser Verhandlung cin-
aeladen, unter dem Anfügen , daß unbckannteKaufs-
kiebhaberffch mit amtlich beglaubigtenBermögens-
zeugniffen auszuweisen haben .

Gmünd , den S. Januar >85 l .
Stadtpfieger Hase .

153. (2) 2. Nr . 59. Buchen .
Zwangsversteigerung.

Der Gemeinde Mudau werden im'
Vollstreckungswege nachbemerkte , auf

der dortigen Gemarkungliegende Güter , alS :
Anschlag.

12 Morgen 70 Ruthen Gartenland 5750 fl .
^0 „ Ackerland . 9860 fl." " Wiesen . 4500 fl.

e^ i . SlL - c Hsumattenu . Waidplatz 1800 fl.sowie me SchafereiberechtigungaufMu -dauer Gemarkung . "
am Mittwoch , denHebr

'
uar d . I . ,Morgens8Uhr ,auf dem Ratphause zu Mudau einer nochmaliqen

Versteigerung auSgesetzt, wobei der endgiltige Zu¬schlag erfolgt, wenn auch derSchätzungspreiSnichterreicht wird.
Tuchen , den 6 Januar 1851 .

Großh. bad . Amtsrevisorat.
Z e i s e r .

rät . DamS .
18l . Sinsheim .

Liegenfchaftö - Ver
_ steigerung .

Im Wege des GerichtszugriffsI . S . verschiede¬ner Gläubiger gegen Karl Wilhelm Jmhoff da¬
hier, Forderungen betreffend , werden auf

Mittwoch , den 5. Februar l85l ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

sdlgende , dem Beklagten gehörige Liegenschaftenauf hiesiger Gemarkung, alS : daSKlostergut außer¬halb der Stadt , bei der äußern Mühle, an der'Landstraße von Heidelberg nach Heilbronn gelegen ,aus einem Vierflügeligen zweistöckigen Gebäude,dem ehemaligenFrcmziSkanerkloster bestehend, nebstden weitern dabei befindlichen Oekonomiegebäudcnunv sammt den dazu gehörigen Promenaden undGärten , die zusammen ungefähr 7 Morgen Flächen¬raum enthalten , öffentlich versteigert , und bei Er¬
reichung deS Schätzungswerths sä >8,745 fl . odereines MehrgebotS zugeschlagen .Es befinden sich in Viesen LokalitätenBierbraue¬rei , Essigfiederei und Badeinrichtungen , so wir
vorzügliche Felsenkeller .

Sinsheim , den 16 . Dezember 1850.Das Bürgermeisteramt.
Haag .

vät. Besch .162. ( 2) 2 . GernSbach .
Zwangsversteigerung .
Bei der heute stattgcsunvenenVer¬steigerung der Liegenschaften des HandelsmannsLouis Ettlinger dahier wurde der SchätzuagS -

preis nicht geboten ; eS wird deßhalb Tagfahrt zuranberweiten Versteigerung auf
Dienstag , den 21. d. Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause unter dem Bemerkenanberaumt , daß bei dieser Tagfahrt der endlicheZuschlag erfolgt , wenn auch das letzte Gebot den
Schätzungspreis nicht erreichen sollte .

.4 . Gebäude .Eine zweistöckige Behausung in der Waldbach¬straße, neben Math . Mann und Georg Stößer .L. Aecker .3 Vrl . 2 Rthn . Acker im Heppler, neben MatheuS
Langenbach 's Wwe. und Georg Kugel' S Wwe .

2.l Vrl . 4 Rthn . Acker allda , einerseits selbst ,anderseits die Faltcrgaß .
0 . Schifferrechte .1225 in Schiffergerechtigkeitcn , nebst den dazugehörigen Waldungen , Floßrechten re. , wie solchesim schifferschastlichenLagerbuch näherbeschrieben ist .Gernsbach, den 7 . Januar 1851 .

Bürgermeisteramt.
L ö h l e i n .

vät. Gaupp , Rathschr.
200 . Leicherstung , AmtSBühl .
Stammholz- Versteige¬

rung.
Freitag, den 24. Januar 1S5l , Morgens 9 Uhransangend, werden im hiesigen GemeindSwald252 Stämme Eichen, welche sich größtentheitS zuHolländer- und Bauholz eignen , öffentlich verstei¬gert ; wozu man die StrigerungSliebhaber hvflichsteinladet.
Leiberstung , den 7 . Januar >851 .

Bürgermeisteramt.
Ibach .

206 . (2) 1. Ersingen .
Eichen -Versteigerung.Die Gemeinde Ersingen läßt aus ihrem Ge¬meindewald

Dienstag , den 21. d. Mts . ,
Mittags 12 Uhr ,22 Stück Eichen, welche sich zu Bau - und Holländer-

Holz eignen , gegen baare Zahlung versteigern . Die
Zuiammenkunft ist im Schlag.

Ersingen, den 7. Januar 1851.
Bürgermeisteramt.

Er a t h.
199. Nr . 49 . Lahr .

Hvlzversteigerung.Am Mvttrvvöy , VL. v . Mds . ,
Vormittags 9 Uhr,

486
322/ ,
4 ' 9V-
123

>'/ -

werden aus den hiesigen Stadtwaldungen , Bran -
denbühl Abtheil. 8, im Schlage selbst , öffentlich
versteigert : '

152 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,5 „ Tannen,42 °/ , Klafter eichenes Scheiterholz,
3V» „ eichenes Küferholz,2 „ gemischtes Scheiterholẑ

25' /» ,, eichenes Prügelholz,2425 Stück eichene Wellen,l LooS Schlagraum .
Lahr , den 10. Januar 1851 .

Der Gemcinderath.
Groß .

vät. Bittmann .
152. (2) 2. Nr . 39 . Bruchsal . ( Holzver -

strigerung . ) In dem Domäncnwald Lußhardt,
FvrstbezirkS Bruchsal, werden in III. 13 auf der
Ausstockungsfläche, und in III. 15 den 21 . , 22. , 23 .
und 2 >. d . MtS . nachverzeichnete .Holzsortimente
versteigert :

l 10 eichene v
6 ruschen» Bau - und Nutzholzstämme .

15 erlene )
6 0 Srnkelstangen.
77 Klafter eichenes Nutz - und. Pfahlholz .
13 '/i ,, ruschenes und erleneS Nollholz.

buchenes i
eichenes,ruschenes ! Scheitholz.

und gemischtes I
buchenes >
eichenes und ge- Prügelholz

mischte« I
gemischtes Stockholz .

19,250 Stück buchest ? f ^21,650 „ gemischte j ^ uen.
Die Zusammenkunftist jeweils früh 8'/ » Uhr auf

den Schlagflächen am Nettinger Richtwege.
Bruchsal, den 8 . Januar 185l.

Großh. bad. Bezirksforstel .
F . v . G i r ar d i .

178 . (2) 2 . Nr . 25 . Tauberbischofshelm ,
lHolzvcrsteigerung . ) In der Forstdvmäne
Hachtel, .Gemarkung Großrindcrfeld » werden fol¬
gende Holzsortimente unter Bewilligung einer
Zahlungsfrist bis Michaeli d . I . öffentlich ver¬
steigert ,

Freitag u . Samstag , den 17 . u . K d . M . :
54 eichene Bau - und Nutzholzstämme ,
itt/r Klafter buchenes Scheiterpolz,

147 , v eichenes ditto,46'/ , „ gemischtes Prügelhvlz,6 „ weiches Prügelholz, und
12,075 gemischte Laubholzwelle ».Die Kauflustigen wollen sich jeweils früh halb9 Uhr in dem an die Landstraße gränzenden Schlageeinfinden .
TauberblschofSheim , den Januar 1851 .

Großh. bad. Dezirksforstei.
Stauch .

169. (3) 2. Nr . 657 . Säckingen . ( Auf -
svrderung . )

Konskription pro 1859.Bei der vor Kurzem stattgehabten Aushebungder zur Konskription 1850 gehörigen Pflichtigen
sind folgende unentschuldigtausgeblieben :

LooS- Nr . 29. Bernhard Bühler von Wehr,
„ 32. Ludwig Seraphin Er sing von

Säckingen,
, » 46. Ignaz San er von da,
„ 48 . Konstantin Fricker von Niederhvf,„ 59 . Peter Schmidt von Säckingen,
„ 129. Andreas Huber von Rickenbach,
„ 164. Franz Jos . Mathä von Säckingen,„ 165 . Joseph Käser von Wehr,
„ 20 -. AlerartderSch wand er von Murg ,„ 209 . laver Schäfer von Rhina .Dieselben werden aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
zu stellen und über ihren Ungehorsamzu rechtfer¬tigen, ansonst sie als Refraktäre behandelt unv be¬
straft werben würden.

Säckingen , den 6 . Januar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Leiber .
125. (3)3. Rr . 321. Pforzheim . (Auffor¬derung . ! Der Soldat im ehemaligen 3. Infan¬terieregiment Stephan Jester von Ersingen hat

sich von Hause entfernt und sein Aufenthalt ist un¬bekannt . Derselbe wird daher aufgefordert , sichbinnen 6 Wochenum so gewisser dahier zu stellen, als er sonst wegenDesertion nach den bestehenden Gesetzen bestraftwird.
Pforzheim, den 6. Januar 1851.

Großh. bad . Oberau» .
8 e ch t .

vät. M a t h i s.
174. (3)2. Nr . 35,313 . Durlach ( Vorla¬

dung .) Großh. Generalstaatskasse in Karlsruhehat unter dem 28. Dezember l I . gegen die unten
benannten flüchtigen Beklagten als Sammtschuld-
ner dir Summe von 196,648 ff. nebst 5Zinsen
vom Klagzustellungstagean auf den Grund «inge>
klagt , daß die Beklagten wegen Theilnahme an
dem hochverrätherischen Aufruhr im Mai und Juni18 )9 durch rechtskräftigeErkenntnisse zum Scha¬
denersätze und unter sammtverbindlicherHaftbarkeitan großh . Staatskasse verurtheilt worden sepen,und daß die revolutionären Machthaber seiner Zeitbis zu dem bezeichneten Betrage Gelber auS großh.Amortisations- und Hauptkriegskaffe sich angeeig¬net haben .

Auf diese Klage wird nunmehr Ladung erkannt,und den Beklagten aufgegeben , bis
Donnerstag, den 27 . Februar 1851,

Vormittags 9 Uhr ,sofern in dieser Tagfahrt der Rechtsstreit nicht er¬ledigt werden wird, durch einen gemeinschaftlichenAnwalt auf die Klage sich vernehmen zu lassen ,widrigen - deren thatsachlicher Inhalt als zuge¬standen angenommen , und jede Schutzrede als ver¬
säumt erklärt werden soll .

1) Aschbach, Adolph , Rcchtskandivat von Frei-
bürg.

2) Au , Joseph,SteuerperäquatorvonAllmendS-
hoftn.

3 ) Bauer , Karl Friedrich , von Adelshofen .4) Berberich , Georg, Scharfschütz im 2 . In¬fanterieregiment, von Walldürn.5) Berg , Alois, Trompeter im Dragonerregi-mcnt Großherzog, von Ortcnberg.6) Bcrnard , Karl, Müller von Kuppenheim .7 ; Brentano , Lorenz , Advokat von Mann¬
heim .

8) Bronner , Eduard, Prakk . ArztvonWiesloch.9) Büttner , Wilhelm, Blechner von Alpiers-
bach.

10 ) Damm , Karl, Gpmnasialdirektorvon Tau¬
berbischofsheim .

1t) Dikele , Anton , Wachmeister von Wphl.12) Di etz,GeorgHeinrich, Kaufmannvon Pforz¬heim .
13) Dürr,Johann Konrad. Advokat von Karls-

ruhe.
14) Emmert , Vital , Bürgermeister von Möß-

kirch .
15 > Erhard , Lorenz, Chirurg von Durbach.
>6) Ewald , Joh . Nikolaus, DragonervonGroß¬

sachsen.
17^ Faller , Vr. Alois , Hofgerichtsadvokat von

Freiburg.
18) Felder , Ludwig , Radler von Ueberlingen .19) Frech , Friedrich, Schristverfaffervon Ober -

kirch .
20 , Fuchs , Jös . , Schristverfaffervon Villingcn.21 ) Fuchs , Michael , Oberwachmeister in der Ar¬tillerie, von Gündlingen
22) Günther , Andreas, Soldat im 1 . Infante¬rieregiment, von Zähringen.23) Herrmann , Joseph, ÄechiSkandidat von

Pforzheim.
24) Hiltmann , Johann , Schneidermeister vonBonndorf.
25) Hofft etter , Theodor, Pionnierkorporal von

Rastatt .
26) Hummel , Johann , Korporal von Ehren¬

stetten .
27) Hupfer , Anton , Korporal im 4 : Infanterie¬regiment, von Brenden.28/ Jl l, Fridolin , prakt . Arzt von Ueberlingen .29) IunghannS , Damian, Adv. von Mosbach.30) Kappes , Andreas, Ziininermann von Zu-

zenhausen .
31) « atzenmeier , Johann Nepomuk, Kommis¬sionär von Konstanz .
32) Keim , Karl Thadäus, gewesener Pofihaltervon Walldürn.
33 , KiiSpfle , Johann Baptist, Or-, von liebe »lingen.
34) Kupferle , Karl, Dragoner im RegimentGroßherzog, von Schwarzach .35) Llpp , Karl, Schneider von Rauenberg.36z Löw, Sigmund, Geometer von Ehrenstetten
A ) Maier , A>tton, Maurer von Munzingen.94) Marer , Jakob, Tüncher von Sinsheim39) Neumeier , Anselm , prakt . Arzt von Hei -terSheiin . ^
40) Nerlinger , Theodor, von OffcnbuLg .4 !) Peter , Jos . Peter , gewesener Regierung«- .direkter von Heidelberg .

'
42) Reeder , Karl, Geometer von Kirchqartcn .43) Rieger , Mathias , Schuster von Malsch44) Ringwald , Karl, Wirth vonEmmendinqcn.4^) Ross , Gustav, Bürgermeistervon Kehl46) Schleicher , Lorenz, Feldwebel im i . Infan¬terieregiment, von Neibsheim .
479 Schmidt , Jakob, Koporal im 4. Infanterie¬regiment, von Dossenheim.48) Schott , Leopold, Bauer von Obergrombach49) Stein , Karl, von Siegelsbach .50) Stölker , Karl , Rathschreiber von Gen-

gcnbach .
51) Stutz , Friedrich , Kanonier von Wolfarts¬weier .
52 ) Th 0 ma, Karl, Papierfabrik» »! von Todtnau53) ^ ledemann , prakt. Arzt von Schwetzingen .Gcrvas , Schristverfaffer vonWaldshut .
55) Tridant , Werkführcr von Karlsruhe.56 - Wenk , Alois , Lehrer von Untermünsterthal.57) Wild , Philipp, Metzger von Steinsfurt .58 ) Willmann,Baptist,SkribentvonVillingcn5--) Winkler , Nepomuk, Engelwirthvon Gra -

fenhausen .
60) Wolf , Alerander,Rechtöka »didat von Pfori -

heim . ^
61 ) Zehntmeier , Franz, Fourier im 4 . Infan¬terieregiment, von Pforzheim .Durlach, den 31 . Dezember 1850.

Großh. bad . Oberamt.
Klehe .

väl. Schanz , RA . /.
D5. (3j3. Nr . 27,373 . Ertliugess ( Vor¬ladung . ) JnSachrn der großh . Generälstaats -kaffe gegen den flüchtigen Thierarzt FranzIgnazKunz und dessen Söhne Peter und Franz KarlKunz von Malsch , Richtigkeit einer Bermögens-

überstabe betreffend .
Die großh . Generalstaatskaffe hat gegen Oben-

benanote eineKlagefolgenden wesentlichenInhalts
dahier erhoben :

Thierarzt Kunz habe fich schon vor der Revo¬lution alS einer der Führer der radikalen Partei
erwiesen , insbesondere aber während derselben
seine Anhänglichkeit an die provisorische Regierung
dadurch an den Tag gelegt , daß er bei dem Landes¬
ausschuß Waffen geholt, trcugefinnte Gemeinde¬beamte, welche den AuSmar,ch des ersten Aufgebots
zu verhindern suchten, bei der revolutionärenBe-pörde denunzirte und angegriffen habe ; auch jep erdurch hofgerichtlicheS Urtheil vom 8. Mai d. I .wegen Theilnahme an den hochverrätherischen Un»ternehmllngen neben Zuchthausstrafe zum Ersatzsammtlichen Schadensunter Sammtverbindlichkett

Theilnehmern verurtheilt worden .Am 23, April b. I . habe derselbe aber mittelst



öffentlicher Urkunde sein ganzes Vermögen an seine
Söhne , die beiden Mitbeklagten , zu Eigenthum
übergeben .

Dieses Rechtsgeschäft sey offenbar zum Abbruch
und zur Gefährde der Gläubiger abgeschlossen ,
und werde darum von dem durch die Unrechten
Handlungen des Uebergebers beschädigten Fiskus
als nichtig angefochten .

Der Vertrag fey nämlich am 23 . April d. J ., also
zu einer Zeit abgeschlossen worden , wo dem Thier¬
arzt Kunz aus den mit ihm abgehaltenen Verhören
die ganze Masse der gegen ihn vorliegenden In¬
dizien und Beweisgründe bereits bekannt war , so
daß er seine Verurtheilung habe voraussehen
müssen ; zur Rettung seines Vermögens sey ihm
kein anderes Mittel übrig geblieben , als dasselbe
an dritte Personen , von denen er keinen Nachtheil
gegen sich selbst erwarten konnte , zu übergeben .
Auch der Inhalt des Vertrages selbst zeuge für die
dabei unterlaufene Gefährde , indem die Forderung
der Uebcrnehmer überall in runden Summen an¬
gegeben , das Vermögen des Uebergebers in seinen
einzelnen Stücken nicht tarirt und ausgenommen
worden seyen , vielmehr die Fahrnisse wie die Lie¬
genschaften eine beliebige Werthsbestimmung er¬
halten haben . Auch seyen die Studienkosten des
einen der Vermögensübernehmer Peter Kunz nicht
erwähnt , während die Zinsen aus dem Vermögen
der Uebcrnehmer von ihrer Mündigkeit an genau
berechnet worden seyen ; endlich seyen aber Letztere
wie ihr Vater in gleichen Maßen interessirt . daß
das Vermögen dem Fiskus entzogen werde , und sie
hätten deßhalb auch das Vermögen angenommen ,
und wie zum Hohne sey im §. 4 des Vertrags bei
einem Vermögen von einigen tausend Gulden ein
Ausgleichungsgeld von 3 fl. 55 kr . bedungen wor¬
den .

Gestützt auf diese Thatsachen , stellt die großh .
Generalstaatskasse das Gesuch , nach gepflogener
Verhandlung zu erkennen , die zwischen Ignaz
Kunz und dessen beiden « öhnen Peter und Franz
Ignaz Kunz abgeschlossene Vermögensübergabe
sey unter Verfüllung der Beklagten in die Kosten
als nichtig aufzuheben .

Mit dieser Silage wird zugleich das Begehren
um Beschlagnahme der übergebenen Fahrnisse ge¬
stellt , und dieses durch das oben Vorgetragene ,
womit dieAnsprüche derKlägerin bescheinigt seyen ,
sowie durch den Umstand begründet , daß der eine
der Beklagten flüchtig , und es den klebrigen ein
Leichtes sey , während der beschwebenden Verhand¬
lungen die Fahrnisse zu veräußern .

Beschluß .
1 ) Der Ortsvorstand in Malsch erhält den Auf¬

trag , die von Thierarzt Kunz unterm 23 . April
d . I . mittelst öffentlicher Urkunde übergebenen
Fahrnisse unverzüglich in sichere Verwahrung zu
uehmen , und wie geschehen zu berichten .

2) Zur mündlichenVerhandlung über die Haupt¬
sache, sowie über das vorgetragene Arrestgesuch ,
wird Tagfahrt auf

Freitag , den 28 . Februar 1851 ,
Vormittags ,

angeordnet , wobei die Beklagten sich durch einen
gemeinschaftlich zu bestellenden Bevollmächtigten
vertreten zu lassen haben , widrigenfalls die vorge -
kragcnen Klagthatsachen für zugestanden und et¬
waige Einreden für versäumt erklärt , das Arrest¬
verfahren fortgesetzt , und die Beklagten mit ihren
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
ausgeschlossen würden .

Da der Mitbeklagte Ignaz Kunz flüchtig ist , so
wird demselben diese Ladungsverfügung hiermit
öffentlich verkündet .

Ettlingen , den 2?. Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e .i n.

177 . (3) 1. Nr . 16,801 . Kork . ( Vorladung .)
I . S .

großh . Generalstaatskasse , üsci
nomine ,

gegen
Joseph Karl Krämer von Kehl ,

Arrestanlage und Ersatzforderung
betreffend .

Die großh . Generalstaatskaffe hat mit Vollmacht
großh . Finanzministeriums folgende Klage vorgc -
tragen :

Joseph Karl Krämer von Kehl , Soldat beim
vormaligen 1 . Dragonerregiment , sey beim Aus¬
bruch der Revolution in Rastatt einer jener Meu¬
terer gewesen , welche ihre Kameraden aufforderten ,
den Befehlen ihrer Offiziere nicht zu gehorchen ; er
habe den ganzen Feldzug des Rebellenheeres , na¬
mentlich die Gefechte von Hemsbach , Waghäusel
und Kuppenhetm , mitgemacht ; derselbe sey wegen
Meuterei , Bedrohung und Jnsultirung des Wacht¬
meisters G . Friedrich Größle von Daisbach , so¬
wie wegen Theilnahme an dem bewaffneten Wider¬
stand gegen die gesetzliche Autorität durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom Regiment verstoßen
und zu einer 15jährigen Zuchthausstrafe verurtheilt
worden . Durch die Revolution , zu deren Ge -
sammterfolg all « Soldaten , die sich der Meuterei
und Treulosigkeit schuldig gemacht , als zusammen¬
wirkend erscheinen , sey der großh . Staatskasse eia
Schaven erwachsen , der sich auf Millionen belaufe .
Dieser « chaden müsse von allen Denen , welche vor¬
sätzlich sich bei jener Bewegung betheiligten , unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit ersetzt werden ; daß
der Beklagte vorsätzlich gehandelt , beweise das
Strafurtheil .

ES wird um Verurtheilung des Beklagten zum
Ersatz des der großh . Staatskasse durch die Revo¬
lution vom Jahr 184S zugegangenen Schadens
von 3 Millionen , eventuell in noch zu bestimmendem
Betrage , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit mit
den übrigen Theilnchmern an jenem Aufstand , und
zugleich , da der Anspruch durch Obiges bescheinigt ,
und die Gefahr aus dem Umstande entsteht , daß der
Beklagte flüchtig ist, um Arrest auf das Vermögen
des Beklagten gebeten .

Beschluß .
1) Das gesammte Vermögen des Beklagte » wird

mit gerichtlichem Beschlag belegt , und wird
2 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und

zur Verhandlung in der Hauptsache auf
Samstag , den 8 . Februar 1851 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzt , wozu der Beklagte mit dem Androhen
vorgelave » wird , daß bei seinem Ausbleiben der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden ange¬
nommen und jede Lchutzrede für versäumt erklärt
würde , daß ferner das Arrestverfahren gleichwohl

fortgesetzt und er mit seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit deS -Arrestes ausgeschlossen werde . .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet .

Kork, den 23 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hun oltstein .
>72 . ( 3) l . Nr . 842l . Mannheim . ( Erb¬

vorladung . ) Katharina Petri von Mainz ,
welche angeblich zweimal verehelicht und in Ita¬
lien mit Rücklaffung von Kindern vor ungefähr
25 Jahren gestorben seyn soll , oder ihre Nachkom¬
men werden zur Erbtheilung ihrer Schwester The¬
resia Petri , Wittwe des verstorbenen Regiments¬
büchsenmachers Kaspar Martin , hiermit vorgc -
laden , unter dem Bedeuten , daß im Nichterschei¬
nungsfall die Erbschaft nach 3 Monaten Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 27 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

W i n t h e r .
vckt. Bürck .

97 . ( 3) 3 . Nr . 456 . Bruchsal . « Bekannt¬
machung . ) Mit Bezug auf das diesseitige Aus¬
schreiben vom 30 . Oktober v . I . wird nunmehr
Michael Knaus von Neuenbürg in Besitz und
Gewähr der Hinterlassenschaft seiner verstorbenen
Ehefrau eingesetzt .

Bruchsal , den 2 . Januar >851 .
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
vckt. Eisen , Akt.

128 ( 3) 3 . Nr . 707 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung , z Da sich die unbekannten Erben der
Karolina Behringer , geb . Störzenbach , der
MarimAn 'na Wolfinger , geb . Störzenbach
von Wimmersbach , und des Handelsmanns Peter
Paul Cawallo auf die Aufforderung vom 16 .
Sept . v . I . in der festgesetzten Frist nicht gemeldet
haben , ergeht nach tz. 773 u . ff. d . P .O .

Versäumungs - Erke .nntniß .
Die unbekannten Erben der genannten Personen

werden ihrer auf den Eintrag vom >7 . Mai 1802
gegründeten Unterpfandsrechte aufdasHaus lat . 51.4
Nr . 7 dahier ( früher Quadrat 90 Nr . 4 u . L . 9 .
Nr . 7 ) zum Vortheil der nunmehrigen Eigen -
thümerin Franziska Brummer dahier für ver¬
lustig erklärt .

V . R . W .
Mannheim , den 7 . Januar >851 .

Großh . bad . Stadtamt .
S e r g e r .

203 . (3) 1 . Nr . 54,316 . Mosbach . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Martin Fuchs von Heinshcim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigftellungs -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23 . Januar 1851 ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Ge¬
bote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der
Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte , und hinsichtlich des
Borgvergleichs die nicht Erscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

MoSbach , den 20 . Dezember 1850 .
Großh . chad. Bezirksamt .

N o b e r .
vckt. v . Berg .

202 . (3 ) 1 . Nr . 435 . MoSbach . lSchulden -
liquidation . ) Ueber das Vermögen der G .
Bonanomi ' s Wittwe dahier haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 6 . Februar d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die nicht Erscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenv angesehen
werden .

Mosbach , den 2 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r .
vckt. v . Berg , A . j .

156 . (3) 1. Nr . 31,739 . Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Gegen Franz Karl
Amcnd , ledig , von Msfigheim , haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . Februar k. I . , -
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will ; auch gleichzeitigdie Beweisurkunden vbrzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg¬
oder Rachlaßverglcich versucht , und es sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgvergleiche

und jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 30 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wilckens .
vckt. Vath , A. j.

2 . ( 3) 3 . Nr . 36,606 . Sinsheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des
Martin Krüg von Steinsfurth haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 4 . Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von derMaste , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
dem Vorzugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Rach -
laßvergleich versucht , dann ein Massepfleger und
einGläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden alsderMehr -
heit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Sinsheim , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vckt. Ruppert .

5 . ( 3) 3 . Nr . 36,607 . Sinsheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des
Zieglers Michael Zöller von Steinsfurth haben
wir Gant erkannt und wird Tagsahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 6. Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung besAusschluffes von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumeldcn , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
dem Vorzugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs dieRichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vckt. Ruppert .

12 . ( 3) 3 . Nr . 22,459 . Walldürn ( Schul -
denliq .uidation . ) Ueber das Vermögen des
Handelsmanns Johann Anton Gärtner in Hard -
heim haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigst . llungs - und Vorzugsverfahren aus

Donnerstag , den 30 . Januar 1851 ,
früh 8 Uhr .

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfanbsrechte zu bezeichnen und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung anzutreteu .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Walldürn , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schätz .
148 . ( 3) 2. Nr . 38,650 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) GegenJakob Friedrich Rapp
von Eutingen haben wir Gant erkannt , und Tag¬
sahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 28 . Januar 1851 ,
Morgens 8 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich '

anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , die der Anmeldende geltend machen
will , zu bezeichnen , und zugleich die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenv angesehen
werden .

Pforzheim , den 30 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

Weber .
151 . Nr . 47,443 . Bühl . ( Schuldcnliqui -

dation . i Gegen Wilhelm Braun von Müllen -

bach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungS - und Vorzug - verfahren auf

Donnerstag , den 27 . Februar 18 - 1 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche auS was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant schriftlich oder mündlich an -

, „ melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Bühl , den 30 . Dezember >850 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
147 . Nr . 127 . Kenzingen . ( Schulden -

liquibation .) Gegen Anton Lang , Ziegler von

Riegel , ist Gant erkannt und Tagsahrt zum Rich «

tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 8 . Februar 1851 ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die -etwaigen Vorzugs - ober Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffcs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Kenzingen , den 3 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Maier .
vckt. A. Frey .

196 . Nr . 539 . Kenzingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Handelsmann Johann
Ri 'cdi von Kenzingen ist Gant erkannt , und Tag¬
sahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsversahren
auf

Donnerstag , den 6. Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug «- oder UnterpfandS -
rechte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundcn oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und einGläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffc -
pflegers und Gläubigerausschuffcs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Kenzingen , den 4 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt

Maier .
89 . (3) 2. Nr . 3 ^ ,160 . Müllheim , ( Achill -

denliquidation .) Gegen die Verlassenschaft
des alt Adlerwirths Georg Friedrich Ser au er
von Sulzburg haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 27 . Januar >851 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken ,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise «
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger -
und Gläubigerausschuffcs die Nichtcrscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretenv an¬
gesehen werden

Müllheim , den 31 Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vckt. Gottschall , A . j .

75 . ( 3 ) 2. Nr . 252 . Lörrach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Johann Häbig , Schmied
vvnHerthen , haben wirGant erkannt undTagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 14. Februar 1 - 51 ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an den Falliten auf ge¬
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen
und zu begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der dermaligen Masse . , .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegers und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergieiche » er«
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Ausnahme eine « etwa zu Stande kommenden Nach¬
laßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der
Mehrheit der erschienenen beitretend angesehen
werden würden .

Lörrach , den 31 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .
vckt . Lang , A. j.

173 . Nr . 243 . Kork . ( Schuldenliquida¬
tion . ) Die Joh . Herrel ' schen Eheleute von
OdelShofen beabsichtigen nach Nordamerika aus¬
zuwandern . Es wird Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Samstag , den 25 . d . M -,
früh lO UHr,

anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger der Joh .
Herrel ' schen Eheleute mit dem Anfüyen vorge -
laden werden , daß bei ihrem Ausbleiben ihnen spä¬
ter von hieraus nicht mehr zu ihrem Guthaben
verholfen werden könnte .

Kork, den 8 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
142 . ( 2) 2. Kork . ( Erledigte Stelle . )

Die zweite Gehilfenstelle ist dahier erledigt und
binnen einem Vierteljahr zu besetzen . Lusttragcnde
wollen sich in Bälde melden . Gehalt 400 fl.

Kork , den 8 . Januar 1851 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Kirchgeßner .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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